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Herr Meixner 
spielt Orgel.
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 Jesus hat ein Herz  für arme Menschen.

 Jesus hat ein Herz für behinderte Menschen.

 Jesus hat ein Herz für ängstliche Menschen.

 Jesus hat ein Herz für suchende Menschen.

 Jesus hat ein Herz für Tiere.

 Jesus hat ein Herz für alte Menschen.

 Jesus hat ein Herz für Beter.

 Jesus hat ein Herz für Kinder.

 Jesus hat ein Herz für Dich und Dich und Dich…

 Jesus hat ein Herz für alle.
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Heute wollen wir feiern, 

dass Jesus ein Herz für 

Roksana und Niklas hat.                                                                                                       Alle: Halleluja
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Heute wollen wir feiern, 

dass Jesus ein Herz für 

Jannik und Kanisha hat.                                                                                                       Alle: Halleluja
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Heute wollen wir feiern, 

dass Jesus ein Herz für 

Kathrin und Frieda hat.                                                                                                      Alle: Halleluja
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Heute wollen wir feiern, 

dass Jesus ein Herz für 

Elena und Abébé hat.                                                                                                       Alle: Halleluja
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Heute wollen wir feiern, 

dass Jesus ein Herz für 

Luca und Jonathan hat.                                                                                                       Alle: Halleluja
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Wir beginnen unseren 
Gottesdienst 

im Namen des Vaters (1)

und des Sohnes (2)

und des Heiligen (3) Geistes (4)
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Jesus mag eine gute, barmherzige Kirche. 

  Die Menschen in der Kirche müssen gut, barmherzig sein. 

  Wir sind die Menschen in der Kirche. 

  Wir sind nicht immer gut, barmherzig. 

  Jesus, entschuldige! 

Z: Herr, erbarme dich.  Alle: Herr, erbarme dich. 

 Christus, erbarme dich. Alle: Christus, erbarme dich. 

 Herr, erbarme dich. Alle: Herr, erbarme dich. 



Guter Gott, wir feiern heute ein großes Fest.
Wir feiern heute Taufe und Kommunion.
Gott, du hast ein großes Herz 
und liebst die Kinder. 
Bitte segne unsere Kommunion•kinder 
und sei ihnen nahe. 
Amen.
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 Fünftausend hatten Hunger,

 als sie bei Jesus war´n.

 Fünf Brote und zwei Fische bot da ein Junge an.

 Da lobte Jesus Gott und teilte, was er hat

 und jeder war verwundert, denn alle wurden satt.
29

CD Nr. 1





„Ich muss bald von euch gehen“,

sprach Jesus bei dem Mahl,

als er am letzten Abend

mit seinen Jüngern war.

Da lobte Jesus Gott und teilte Brot und Wein

und sprach zu seinen Jüngern: „So werd ich bei euch sein!“31





 Heut´ haben viele garnichts und andere zu viel.

 Das alle genug haben, wär´ doch ein super Ziel.

 Drum lobt wie Jesus Gott und teilt, was er euch gibt.

 Er gibt genug für alle, weil er auch alle liebt.
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Alle:    Bitte,     Gott        hilf!

Guter Gott, 
Du liebst alle Kinder!                                                                      
Alle Kinder sollen in der Kirche 
willkommen sein!  
Wir wollen zu allen sagen: 
Herzlich willkommen.
Bitte, Gott hilf!
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Alle:  Bitte,  Gott     hilf!

Gott, viele Kinder sind arm. 
Viele Kinder haben Hunger 
Viele Kinder müssen fliehen.
Christen müssen helfen.                                                                      
Bitte Gott, hilf! 
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Gott ist groß. 

Gott ist gut. 

Gott schenkt uns die Welt.

Ich glaube.
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Jesus mag alle Menschen.

Ich glaube.
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Gott ist immer für uns da.

Gott mag Freundschaft.

Gott verzeiht uns.

Die Toten leben bei Gott.

Bei Gott ist es schön.

Ich glaube.
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Taufe von Abébé
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Salbung mit Chrisam
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Anlegen des weißen Kleides
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 Anzünden der Taufkerze
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In Erinnerung an ihre Taufe 
zünden wir auch 
die Kerzen 
der anderen 
Kommunionkinder an.



 Geh in die Welt als Bote des Friedens. 

 Gott wird mit dir sein. Alle:

 Geh in die Welt als Tröster und Helfer. 

 Gott wird mit dir sein. Alle:

 Geh in die Welt als Zeichen der Liebe. 

 Gott wird mit dir sein. Alle:

 Geh in die Welt als Freund für die Menschen. 

 Gott wird mit dir sein. Alle:

 Geh in die Welt von Gott gesegnet, 

 und gesegnet kehrst du am Ende heim. (aus der Jugendarbeit der Abtei Münsterschwarzach/ Ursula Brombierstäudl) 47



Wo ich gehe, bist Du (Gott) da.
Wo ich stehe, bist Du (Gott) da.

Du bist oben im Himmel bist unten auf der Erde. 
Wohin ich mich wende, Du bist an jedem Ende
Du (Gott) bist immer da.

Wo ich sitze, bist Du (Gott) da.
Wo ich liege, bist Du (Gott) da.
Du bist oben im Himmel …

Wenn´s mir gut geht, bist Du (Gott) da.
Wenn´s mir schlecht geht (weinen), bist Du (Gott) da.
Du bist oben im Himmel …

In der Schule bist Du (Gott) da.
Auch zu Hause, bist Du (Gott) da.
Du bist oben im Himmel …

Wenn ich spiele bist Du (Gott) da.
Bei der Arbeit (Gebärde: ich lernen) bist Du (Gott) da.
Du bist oben im Himmel …
Du bist oben im Himmel …

Wir singen:  Gott ist immer da
von Detlev Jöcker

CD Nr. 3
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Die Kollekte ist für Kinder in Äthiopien.



Der Herr ist mit euch.

Und mit dir.

Öffnet euer Herz für Gott.

Wir öffnen unser Herz für Gott.

Wir wollen Gott danken.

Das ist richtig. Das ist gut.
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Alle:

Alle:

Alle:



Guter Gott.

Ich bin da.

Wir sind da.

Das ist gut.

Das ist gut.

Jeder ist anders.

Du magst uns so wie wir sind.

Das ist gut.

Das ist gut.
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Alle:

Alle:



Wir feiern jetzt ein Fest.

Du lädst uns ein.

Das ist gut.

Das ist gut.

Wir sagen dir danke für deine Liebe.

Wir sprechen jetzt mit den Engeln und Heiligen:
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Alle:



Alle:
Heilig, heilig, heilig. 
Du bist Gott 
im Himmel und auf Erden.                  

Alle:
Jesus du kommst.
Wir loben dich.
Heilig, heilig, heilig.                   
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Guter Gott, du liebst uns.

Wir danken dir dafür.

Wir feiern jetzt ein Fest

Es ist ein Fest der Liebe.

Das ist gut.

Das ist gut.
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Alle:



Auf dem Altar stehen Brot und Wein.

Mit Jesus bitten wir dich:

Sende auf das Brot und den Wein den Heiligen Geist.

Mache sie heilig.

Lass sie zu Jesus werden.
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Jesus ist mit seinen Freunden zusammen.

Es ist der Abend vor seinem Tod.
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Er nimmt Brot.

Er sagt Danke.

Er gibt es seinen Freunden.
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Jesus sagt: 

Nehmt und esst alle davon: 

Das bin ich. 

Ich bin für euch da.
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Jesus nimmt den Kelch.

Er sagt Danke.

Er gibt ihn seinen Freunden.
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Jesus sagt: 

Nehmt und Trinkt alle daraus: 

Das bin ich. 

Ich bin für euch da. 

Tut das und denkt an mich.

60



Das glauben wir.

Du Jesus.

Wir wissen:

Jesus ist gestorben.

Wir freuen uns:

Jesus ist auferstanden.

Wir glauben:

Mit Jesus wird alles gut.
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Alle:



Guter Gott.

Wir denken an Jesus.

Wir denken an sein Leben.

Wir denken an seinen Tod.

Wir denken an seine 
Auferstehung.

Von Jesus wissen wir:

Du liebst uns alle.

Das spüren wir jetzt.

Das ist gut.

Das ist gut.
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Alle:



Guter Gott.

Deine Liebe verbindet uns.

Deine Liebe verbindet uns 

mit deiner ganzen Kirche.

Das ist gut.

Das ist gut.

Deine Liebe verbindet uns mit Maria.

Deine Liebe verbindet uns mit allen Heiligen.

Das ist gut.

Das ist gut.
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Alle:

Alle:



Deine Liebe verbindet uns mit den Gestorbenen.

Deine Liebe verbindet uns mit allen,

die bei dir sind.

Das ist gut.

Das ist gut.

Gott, du bist gut.

Mit Jesus ehren wir dich.

Der Heilige Geist hilft uns.

Das ist so:

Jetzt und immer. Amen.

Amen. 64

Alle:

Alle:



Das Gebet, 

dass Jesus 

seinen Freunden 

gelernt hat.
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Und vergib uns unsere Schuld

wie auch wir 
vergeben 
unseren
Schuldigern 
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Jesus möchte, dass wir gut zusammenleben.
Jesus schenkt uns dazu seinen Frieden.
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Jesus hat früher 
mit seinen Freunden 
Abendmahl gefeiert.
Wir machen heute 
das Gleiche. 
Jesus ist bei uns.

Jesus sagt: 
Esst das Heilige Brot 
und vergesst nicht: 
Ich bin da! 

Jesus hat uns eingeladen, 
wir dürfen kommen!
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Ein kleiner JungeJohannes Seibold: Menschen haben Hunger,

nach Worten, die berühren,

gehen weite Wege.

Jesus stillt den Hunger,

mit Worten, die berühren,

ebnet alle Wege.

Und dann braucht es nur noch einen,

der deutlich zeigt wie´s geht,

der sich traut, sich verschenkt,

nicht lange fragt, was man denkt,

alles gibt, alles teilt, was er hat.

Ein Kleiner Junge 

mit fünf Broten und zwei Fischen, 

ein kleiner Junge, 

der teilt alles, was er hat. 

Am Ende liegt 

genügend Brot auf allen Tischen, 

am Ende werden 

alle Menschen richtig satt.

CD 
Nr. 2
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Ein kleiner JungeJohannes Seibold: Menschen haben Hunger,

nach Taten, die berühren,

suchen nach der Liebe.

Jesus stillt den Hunger,

mit Taten, die berühren,

füllt sie aus mit Liebe.

Und dann braucht es nur noch einen,

der deutlich zeigt wie´s geht,

der sich traut, sich verschenkt,

nicht lange fragt, was man denkt,

alles gibt, alles teilt, was er hat.

Ein Kleiner Junge 

mit fünf Broten und zwei Fischen, 

ein kleiner Junge, 

der teilt alles, was er hat. 

Am Ende liegt 

genügend Brot auf allen Tischen, 

am Ende werden 

alle Menschen richtig satt.
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Ein kleiner JungeJohannes Seibold: Menschen haben Hunger,

nach Trost und wahrem Leben,

damals so wie heute.

Jesus stillt den Hunger,

nach Trost und wahrem Leben,

damals so wie heute.

Und dann braucht es nur noch einen,

der deutlich zeigt wie´s geht,

der sich traut, sich verschenkt,

nicht lange fragt, was man denkt,

alles gibt, alles teilt, was er hat.

Ein Kleiner Junge 

mit fünf Broten und zwei Fischen, 

ein kleiner Junge, 

der teilt alles, was er hat. 

Am Ende liegt 

genügend Brot auf allen Tischen, 

am Ende werden 

alle Menschen richtig satt.



 Gott ist bei dir     wie der Boden, der dich trägt 

 Gott ist bei dir wie die Luft, die du atmest 

 Gott ist bei dir wie das Brot, das dich stärkt 

 Gott ist bei dir     wie das Wasser, das dich erfrischt 

 Gott ist bei dir     wie das Haus, das dich schützt 

 Gott ist bei dir wie die Sonne, 

die deinen Tag hell macht. 

 (aus der Jugendarbeit der Abtei Münsterschwarzach/ Ursula Brombierstäudl) 
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Herr Meixner 
spielt Orgel.



1) Großer Gott, wir loben dich,

Herr, wir preisen deine Stärke.

Vor dir neigt die Erde sich

und bewundert deine Werke.

Wie du warst vor aller Zeit,

so bleibst du in Ewigkeit.

2) Alles, was dich preisen kann,

Cherubim und Seraphinen,

stimmen dir ein Loblied an,

alle Engel, die dir dienen,

rufen dir stets ohne Ruh:

"Heilig, heilig, heilig!" zu.

82

3) Heilig, Herr Gott Zebaoth!

Heilig, Herr der Himmelsheere!

Starker Helfer in der Not!

Himmel, Erde, Luft und Meere

sind erfüllt von deinem Ruhm;

alles ist dein Eigentum.
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